
Poco-Mitarbeiter  steigen  auf
Rad
Es produziert keine Schadstoffe, keinen Lärm, braucht wenig
Platz und ist gut für Gesundheit. Viele Gründe auch für POCO,
den Radverkehr entschieden zu fördern. Bereits 250 Mitarbeiter
nutzen ein gemeinsam mit der Bikeleasing-Service GmbH & Co.KG
(BLS)  erstelltes  Leasing-Angebot,  das  es  möglich  macht,
hochwertige  Bikes  geschäftlich  und  privat  gleichermaßen  zu
nutzen. Ein weiterer Baustein im Gesamtkonzept: In den beiden
Zentralen in Bergkamen und Hardegsen steht nun auch jeweils
ein Dienstfahrrad für kurze Wege am Standort, zum Beispiel für
Botentouren  zwischen  verschiedenen  Gebäuden,  zur  Verfügung.
Der  mit  POCO  kooperierende  Dienstrad-Dienstleiter  hat  die
beiden Fahrräder geschenkt.

„Kein anderes Verkehrsmittel, von den eigenen Füßen einmal
abgesehen, hat eine so gute Umweltbilanz wie das Fahrrad und
fördert  ganz  nebenbei  auch  noch  die  Fitness“,  begründet
Prokurist Stephan Sielhorst das Engagement des Unternehmens.
„Gleichzeitig tun wir unseren Mitarbeitern etwas Gutes, wenn
sie auch in ihrer Freizeit von den Fahrrädern profitieren. Mit
BLS  haben  wir  dabei  einen  leistungsstarken  und  vor  allem
verlässlichen Partner an unserer Seite, der für reibungslose
Abläufe sorgt.“

POCO bietet das Dienstrad-Modell für die Mitarbeiter in den
125 Einrichtungsmärkten sowie in den beiden Zentralen und vier
Regionallagern  an.  Möglich  wird  das  umwelt-  und
gesundheitsfreundliche  Mobilitätskonzept  des
Einrichtungsdiscounters durch eine gesetzliche Regelung, die
noch wenig bekannt ist: Fahrräder und E-Bikes fallen – wie
früher nur Dienstwagen – unter die so genannte Ein-Prozent-
Regelung,  die  es  jedem  Mitarbeiter  ermöglicht,  mit
Unterstützung  des  Unternehmens  und  überschaubarem  eigenen
finanziellen Kostenaufwand ein Fahrrad für Dienst und Freizeit

https://bergkamen-infoblog.de/poco-mitarbeiter-steigen-auf-rad/
https://bergkamen-infoblog.de/poco-mitarbeiter-steigen-auf-rad/


anzuschaffen.


